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Er6ffnung
Opening

Ouverture

JOSEF AICHHORN

Vorsitzender der Osterreichischen Gruppe der |VBH
Vizeprasident der |VVBH

Linz, Osterreich

Sehr geehrter Herr Minister,

Herr Landesrat,

Meine sehr geehrten Herren Prisidenten,
Meine sehr geehrten Damen und Herren,

Mit den Fanfaren wurde soeben der 1ll. Kongress der Internationalen Vereinigung
fir Brickenbau und Hochbau eingeleitet. Es ist ein Jubil&umskongress anlédsslich
des 50jahrigen Bestehens der Vereinigung. Da der Kongress jeweils in einem Vier-
jahres-Intervall stattfindet, f&llt das Kongressjahr nicht mit dem Jubil&umsjahr
zusammen. Ein Jubildum kénnen wir aber auch aus dem Grund feiern, da vor rund

50 Jahren, genau war es im Jahr 1928, in Wien der erste internationale Kongress
fir Bruckenbau und Hochbau mit grosser internationaler Beteiligung, grosser Be-
geisterung und ahnlicher Zielsetzung, wie sie unsere Vereinigung hat, abgehalten
wurde. In der Schlussitzung dieses Kongresses wurde dann der konkrete Beschluss
gefasst, unsere Vereinigung zu grinden. Diese Grundungssitzung fand dann auch im
Jahre 1929 in Zirich statt.

Als Vorsitzender der Oesterreichischen Gruppe der Internationalen Vereinigung
fir Briickenbau und Hochbau ist es mir eine grosse Ehre, so viele Ehrengdste und
Honoratioren begriissen zu kdnnen.

Unser besonderer Gruss gilt dem Vertreter der Oesterreichischen Bundesregierung,
die den Ehrenschutz Uber unsere Veranstaltung Ubernommen hat, Herrn Karl Sekanina,
Bundesminister flir Bauten und Technik. Wir danken sehr filir sein Kommen, denn es
ist ein Beweis der Wertschdtzung und der Anerkennung fir unsere Arbeit, die wir
ja auch fir die Allgemeinheit leisten. Es ist mir eine grosse Freude vor diesem
Forum zu erwdhnen, dass zwei Ministerien, namlich das Bundesministerium fir Bau-
ten und Technik und das Bundesministerium flir Wissenschaft und Forschung, den
Kongress durch namhafte Beitrdge geférdert haben.

Herr Birgermeister Gratz musste sich leider im letzten Moment entschuldigen las-
sen, ich darf daher als seine Vertretung Herrn Stadtrat Anton Seda recht herz-
lich begrissen.

Ganz besonders freue ich mich, dass auch ein Regierungsmitglied aus meiner un-
mittelbaren Heimat Oberdsterreich, Herr Landesrat Winetzhammer, zu uns gekommen
ist. Die Oberdsterreichische Landesregierung hat die IVBH und insbesondere die-
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sen Kongress sehr wesentlich unterstitzt. Ich heisse daher Herrn Landesrat
Winetzhammer von der Oberdsterreichischen Landesregierung recht herzlich will-
kommen.

Einen herzlichen Gruss namens aller Teilnehmer entbiete ich dem Festredner unse-
rer heutigen Veranstaltung, Herrn Generaldirektor Prof. Dr. H. Grimm.

Von unseren anwesenden Mitgliedern der beiden kongressveranstaltenden Institu-
tionen, Internationale Vereinigung fir Brickenbau und Hochbau und Oesterreichi-
scher Ingenieur- und Architektenverein, gilt ein besonderer Gruss unseren Prasi-
denten, ndmlich Herrn Prof. Dr. sc. techn. Bruno Thirlimann von der IVBH und
Herrn Sektionschef Dipl. Ing. Dr. techn. Otto Raschauer vom Qesterreichischen
Ingenieur- und Architektenverein, sowie unserem Ehrenpridsidenten, Herrn Prof.
Maurice Cosandey mit Gemahlin aus Bern.

Ebenso herzlich begrisse ich die Vertreter vieler Institutionen, die als Férde-

rer wesentlich zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen haben. Ich hoffe, die

anwesenden Vertreter dieser Institutionen werden es mir nicht veriibeln, wenn ich
von einer namentlichen Nennung aus Zeitgrinden Abstand nehme.

Nicht zuletzt gilt mein ganz besonderer Gruss allen Teilnehmern an diesem Kon-
gress, die aus der ganzen Welt gekommen sind. Nach dem letzten Stand der Meldun-
gen sind es mit den Angehdrigen rund 1'750 Personen aus 53 Landern der Erde.
Eingeschlossen sind in diesen Willkommensgruss selbstverstdndlich alle Angehori-
gen, vor allem die Frauen der Teilnehmer. Es ist mir und sicher allen Anwesen-
den eine grosse Freude, dass so viele Frauen unsere Mitglieder begleitet haben.
Die IVBH hat es immer begrisst, wenn viele Angehdrige an den Kongressen teil-
nehmen, weil damit dem Bestreben der Vereinigung, einen Beitrag zur friedlichen
Verstandigung der VOlker zu erreichen und auch den humanen Zwecken zu dienen,

am besten entsprochen werden kann.

Die nicht erschienenen Mitglieder der Bundesregierung, unter ihnen auch Bundes-
kanzler Dr. Bruno Kreisky, weiters unser 2. noch lebender Ehrenprésident, Prof.
Stissi, der aus Altersgrinden nicht kommen konnte, und Vertreter vieler Insti-
tutionen, konnten wegen Terminiiberschneidungen nicht kommen. Sie entbieten herz-
liche Grisse und winschen unserer Veranstaltung einen recht schénen und positi-
ven Verlauf.

Auch ich winsche Ihnen allen einen hohen fachlichen Nutzen aus der Veranstaltung
und einen recht angenehmen Aufenthalt in Wien, der Stadt der Musik und der Be-
gegnung. Moge Ihnen der Kongress méglichst viel von dem geben, was Sie sich er-
winscht haben.



	Eröffnung

